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HINTERGRUND 2015 wird ein spannendes Jahr für den Krankenhausmarkt.  
Das Ministerium um Minister Hermann Gröhe arbeitet mit Hochdruck an  
verschiedenen Reformvorhaben.
Dazu gehört auch ein Reformgesetz zur Einrichtung von Terminservicestellen, das noch im Herbst vorgelegt werden 
soll. Während die KVen noch versuchen, die Regelung zu verhindern, überlegen die ersten Kliniken bereits, wie sie 
zukünftig diesen neuen Marktzugang in den ambulanten Bereich für sich nutzen können. 

Auch das neue Qualitätsinstitut steht in den Startlöchern. Zum 1. Januar 2015 soll der neue Leiter seine Arbeit 
aufnehmen. Onlinekrankenhausvergleichslisten, Datenerfassung aus dem ambulanten Raum – die Liste der 
angeblichen Aufgaben ist lang.

Die Bund-Länder-Arbeitsgruppe bereitet seit Monaten eine Krankenhausreform vor, deren Eckpunkte Anfang 
Dezember 2014 vorgestellt werden sollen. Zu den zentralen Themen gehören eine Neugestaltung der 
Klinikfinanzierung, eine bundesweite Strukturanpassung des Krankenhausnetzes und mehr Qualitätstransparenz. Der 
Sicherstellungsauftrag soll ebenso angepasst werden wie die Krankenhausplanung und der Versorgungsauftrag. Die 
ländliche Notfallversorgung und die damit einhergehende Vergütung der Vorhaltekosten stehen ebenso auf der 
Agenda wie die DRG-Mengenproblematik und der Umgang mit Hochkostenfällen. Minister Gröhe hatte einem 
Systemzuschlag für die Universitätsmedizin bereits eine Absage erteilt, dennoch sollen aber die Universitäten über 
eine Neustrukturierung der Hochschulambulanzen und eine Änderung bei der Berechnung von Extremkostenfällen 
berücksichtigt werden. 

Auf der WOKwissen-Fachkonferenz haben Sie die Gelegenheit, sich aktuell und aus erster Hand über die konkreten 
Pläne der Bund-Länder-Arbeitsgruppe zu informieren. Gleichzeitig sind aber auch Vertreter der wichtigsten Akteure 
als Referenten mit dabei und stellen ihre Sicht der anstehenden Reformen dar. 

Nutzen Sie die Gelegenheit, sich früh und umfassend zu informieren.

www.wokwissen.de

Dr. Andreas Tecklenburg, Vorstand Krankenversorgung, Medizinische Hochschule Hannover

—— Jochen Metzner, Referatsleiter Krankenhausversorgung, Gesundheits- und Krankenpflege, 

Hessisches Ministerium für Soziales und Integration, Wiesbaden

—— Dr. Regina Klakow-Franck, Unparteiisches Mitglied, Gemeinsamer Bundesausschuss, Berlin	

—— Dr. Frank Heimig, Geschäftsführer, InEK GmbH – Institut für das Entgeltsystem im Krankenhaus, Siegburg 

—— Johannes Wolff, Referatsleiter Krankenhausvergütung, Abteilung Krankenhäuser, GKV-Spitzenverband, Berlin

—— Dr. Roland Laufer, Geschäftsführer Dezernat II/Krankenhausfinanzierung und 

Krankenhausplanung, Deutsche Krankenhausgesellschaft e. V., Berlin
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Das Programm wird an  
die aktuellen politischen  

Entwicklungen angepasst.



Dr. Andreas Tecklenburg

Check-in

Begrüßung durch Dr. Andreas Tecklenburg und 
Dr. Monika Degen

Jochen Metzner
Eckpunkte der Krankenhausreform 
2015 aus Sicht der Länder

 — Qualität und Qualitätsinstitut
 — Krankenhausplanung/Versorgungsauftrag
 — Sicherstellungsauftrag
 — Ländliche Notfallversorgung
 — DRG-Mengenproblematik, Hochkostenfälle, 
Sachkosten
 — Landes- und Basisfallwertkorridore
 — Hochschulambulanzen

Dr. Regina Klakow-Franck
Das neue Qualitätsinstitut
Aufgaben und erste Schritte – was kommt auf die 
Krankenhäuser zu?

 — Krankenhausranking
 — Onlinekrankenhausvergleichslisten
 — Datenerfassung aus dem ambulanten Raum
 — Versorgungsforschung
 — Patientenbefragungen

Kaffeepause

Dr. Frank Heimig
Auswirkungen auf das DRG-System

 — Neuerungen bei den Hochkostenfällen – 
„Extremkostenbericht“
 — Berechnung der Sachkosten
 — Einbeziehung der Pfl egekosten

Fragen und Diskussion
Mittagessen

Johannes Wolff
Eckpunkte der Krankenhausreform und deren 
Bedeutung für die Kostenträger

 — Strukturbereinigung im Krankenhausmarkt
 — Zuschläge für Zentren, Sicherstellung und 
Notfall
 — Qualitätsorientierte Vergütung
 — Mengensteuerung 
 — Neues Verhandlungsregime: Haus-, Landes- 
und Bundesbasisfallwertverhandlung

Dr. Roland Laufer
Auswirkungen der aktuellen Reformvorhaben 
auf die Krankenhäuser

 — Betriebskostenfi nanzierung – 
Budgetverhandlungen unter neuen 
Vorzeichen?
 — Investitionsfi nanzierung
 — Sicherstellungszuschlag, Zuschlag für 
Anforderungen der G-BA-Richtlinien
 — Notfallversorgung – welche Rolle spielen 
Kliniken, Finanzierung etc.
 — Das neue Qualitätsinstitut – Erwartungen der 
Kliniken?

Fragen und Diskussion
Kaffeepause 

Dr. Andreas Tecklenburg 
Terminservicestellen, Hochschulambulanzen, 
Zweitmeinungsverfahren – was bedeutet das 
für die Kliniken wirklich, und wollen wir das?

Fragen und Diskussionsrunde mit den 
Referenten und Teilnehmern

Ende der Konferenz
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Mit meiner Unterschrift erkenne ich die genannten Teilnahmebedingungen an. Ohne Unterschrift ist die Anmeldung nicht gültig.

  Ich melde mich verbindlich zum Tarif in Höhe von 695,00 EUR (zzgl. 19 % MwSt.) an. 
In der Teilnahmegebühr sind Kaffeepausen, Mittagessen und Konferenzunterlagen enthalten. 

Ab dem 2. Teilnehmer derselben Einrichtung beträgt die Teilnahmegebühr 395,00 EUR (zzgl. 19 % MwSt.).

  Ich melde verbindlich als zweite Person an:

Begleitperson

Zahlung und Hotelbuchung Sie erhalten nach Eingang der Anmeldung eine Rechnung. Im Veranstaltungshotel ist ein Zimmer-
kontingent unter dem Stichwort »WOKwissen« eingerichtet.

Anreise Sonderkonditionen zur Anreise mit der Deutschen Bahn sowie weitere Informationen zur Anfahrt fi nden Sie auf der 
Konferenzwebseite. 

Teilnahmebedingungen Diese Anmeldung ist verbindlich, aber jederzeit übertragbar. Für die Bearbeitung von Stornierungen, 
die schriftlich bis 4 Wochen vor Veranstaltung an die Adresse des Konferenzbüros mitgeteilt werden müssen, erheben wir eine 
Gebühr von 150,00 EUR (zzgl. 19 % MwSt.). Bei Nichterscheinen oder Stornierung ab diesem Datum wird die volle Teilnahmege-
bühr in Rechnung gestellt. Dies gilt auch dann, wenn die Anmeldung innerhalb von 4 Wochen vor Veranstaltungsbeginn bei uns 
eingeht. Der Veranstalter behält sich zeitliche und inhaltliche Programm änderungen aus dringendem Anlass vor.

WOKwissen 

Palisadenstraße 48

10243 Berlin

T +49 (0)30.49 85 50.77

F +49 (0)30.49 85 50.78

info@wokwissen.de

»Aktuelle Reformen und Auswirkungen auf die Krankenhäuser«, 15. Dezember 2014 im Ho-
tel Pullman Berlin Schweizerhof, Budapester Straße 25, 10787 Berlin
Faxanmeldung: +49 (0)30.49 85 50.78
Onlineanmeldung: www.wokwissen.de


